








35Sequestrierung = 5,7 t
CO2 pro Hektar/Jahr



KORK IST EIN NATÜRLICHES PRODUKT, 
DESSEN GEWINNUNG DIE ABLÄUFE IM 
ÖKOSYSTEM NICHT BEEINTRÄCHTIGT 
UND DARÜBER HINAUS - DANK DER 
KORKEICHENWÄLDER - WICHTIGE 
ÖKOLOGISCHE LEISTUNGEN IM 
MITTELMEERBECKEN ERBRINGT.
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Die nachhaltige Bewirtschaftung 
der Korkeichenwälder
Damit die Korkeichenwälder weiter Kork produzieren und der Umwelt den 
angeführten Nutzen erbringen können, müssen sie angemessen bewirtschaftet 
werden. Die Zertifizierung stellt ein Mittel dar, welches eine nachhaltige 
Bewirtschaftung durch die Einhaltung von festgelegten Kriterien gewährleisten 
kann. Organisationen wie der Forest Stewardship Council (FSC) attestieren die 
Bewirtschaftung von Waldsystemen wie dem Korkeichenwald unter Einhaltung 
von umwelt-, sozial- und wirtschaftlich relevanten Kriterien. Zurzeit sind in Portugal 
etwa 15 000 Hektar Korkeichenwald durch das FSC-System zertifiziert und die 
Forstwirtschaftsverbände haben sich offiziell dazu verpflichtet , in nächster Zeit 
150 000 Hektar zertifizierten Korkeichenwalds zu erreichen.

Die Korkindustrie und die Umwelt
Jährlich werden circa 300  000 Tonnen Kork gewonnen, wobei Portugal für annähernd 52,5  % der weltweiten Produktion verantwortlich ist. Der 
größte Teil dieses Korks (68 %) wird zu Korken verarbeitet. Als pflanzliches Produkt speichert der verarbeitete Kork weiterhin Kohlenstoff (die Hälfte 
seines Gewichts, d. h. annähernd 1,7 g Kohlenstoff pro Naturkorken oder 6,2 g CO2) für einen mehr oder weniger langen Zeitraum, abhängig von der 
Abfallverwertung des jeweiligen Landes oder der jeweiligen Region. Diese Funktion endet erst mit der Verbrennung und der Rückgabe der Kohlenstoffes 
an die Atmosphäre in Form von CO2.

Was aber geschieht, wenn man den gesamten Herstellungs-, Vertriebs- und Nutzungsprozess der Korken betrachtet? Ist dieser Prozess eine Quelle 
für Treibhausgase, die den kohlenstoffsenkenden Effekt der Korken verringern? Eine von PricewaterhouseCoopers/Ecobilan durchgeführte und von 
Corticeira Amorim geförderte Studie über den Lebenszyklus von Naturkorken im Vergleich zu Aluminium- und Plastikverschlüssen kommt zu dem 
Schluss, dass bei Produktion und Einsatz jedes Plastikverschlusses 10-mal soviel CO2 und bei Aluminiumverschlüssen 26-mal soviel CO2 wie bei einem 
Naturkorken ausgestoßen wird. Der „Kohlenstofffußabdruck“ der Korkprodukte lässt sich noch weiter verringern, indem das Recycling des Rohstoffs 
verbessert wird (z. B. das Recycling von Korken), der Anteil erneuerbarer Energien erhöht, der Energieeinsatz effizienter gestaltet und der Verbrauch 
fossiler Brennstoffe für Transport, industrielle Verarbeitung und Vertrieb gesenkt werden. Im Vergleich zu alternativen Verschlüssen bieten Naturkorken 
Vorteile in Bezug auf den Verbrauch natürlicher Ressourcen, den Ausstoß von Gasen und Partikeln in die Atmosphäre, die Abgabe von Schadstoffen ins 
Wasser und die Entstehung von Abfällen.

Abbildung 4 - CO2-Ausstoß (g)/1000 Verschlüsse

1.437 g
37.161 g

Aluminiumverschlüsse Naturkorken

14.716 g

Plastikverschlüsse
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In Portugal gibt es etwa 15 000 
Hektar Korkeichenwald, der 
durch das FSC-System zertifiziert 
wurde. Diese Fläche soll auf 
insgesamt 150 000 Hektar 
erhöht werden.

Ein Naturkorken kann 6,2 g CO2 
binden.

Bei Produktion und Einsatz jedes 
Plastikverschlusses wird
10-mal soviel CO2 und bei 
Aluminiumverschlüssen 26-mal 
soviel CO2 wie bei einem 
Naturkorken ausgestoßen.
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Ein sehr bedeutender Aspekt ist der Umstand, dass die Korkgewinnung eine minimale Auswirkung auf den Bestand und 
die Kohlenstoffbilanz der Korkeichenwälder hat. Man schätzt, dass der von den Korkeichen alle neun Jahre gewonnene 
Kork annähernd 4 % der gesamten im selben Zeitraum produzierten Biomasse entspricht. Dies bedeutet, dass die 
Korkgewinnung im Korkeichenwald keine Auswirkung auf die CO2-senkende Wirkung des Ökosystems hat, im Gegensatz 
zu den für die Holzgewinnung genutzten Wäldern, in denen die Bäume – die Kohlenstoffspeicher – gefällt werden. Auf 
diese Weise und unter der Annahme, dass man 10 Hektar dünn bestandenen Korkeichenwald benötigt, um  
eine Tonne Korken zu erzeugen, bindet diese Waldfläche circa 32,2 t/ha CO2 pro Jahr. Dieser Wert entspricht dem 
jährlichen CO2-Ausstoß von etwa sieben Pkw, bei einer durchschnittlichen CO2-Emission von 182 g in die Atmosphäre 
und einer gefahrenen Jahresstrecke von 25 000 Kilometern.

Im Vergleich zu alternativen 
Verschlüssen bieten Naturkorken 
Vorteile in Bezug auf den 
Verbrauch natürlicher Ressourcen, 
den Ausstoß von Gasen und 
Partikeln in die Atmosphäre, die 
Abgabe von Schadstoffen ins 
Wasser und der Entstehung von 
Abfällen.

Unter der Annahme, dass man 
10 Hektar dünn bestandenen 
Korkeichenwald benötigt, um 
eine Tonne Korken zu erzeugen, 
bindet diese Waldfläche circa 
32,2 t/ha CO2 pro Jahr. Dieser 
Wert entspricht dem jährlichen 
CO2-Ausstoß von etwa sieben 
Pkw, bei einer durchschnittlichen 
CO2-Emission von 182 g in 
die Atmosphäre und einer 
gefahrenen Jahresstrecke von 25 
000 Kilometern.

Die Korkeiche und der Korkeichenwald im Überblick
Die Korkeiche ist ein für das Mittelmeerbecken symbolträchtiger Baum, insbesondere für Südwesteuropa und Nordafrika. 
Sie ist ein wesentlicher Bestandteil von zahlreichen halbnatürlichen Ökosystemen, für die die Korkeichenwälder 
beispielgebend sind. Sie sind multifunktionale Systeme zur Bodennutzung, die Kulturlandschaften von hohem 
historischem und sozialem Wert umfassen. Die Korkeichen sind verhältnismäßig dürreresistente Bäume mit 
tiefreichenden Wurzeln, die Wasser in tiefen, weit außerhalb der Reichweite anderer Pflanzen gelegenen Schichten 
erreichen und somit den Belastungen der heißen und trockenen Sommer des mediterranen Klimas gewachsen 
sind. Sie verfügen außerdem über Blätter, die auf Trockenheit reagieren, indem sie ihre „Poren“ schließen und so den 
Wasserverlust durch Verdunstung während der trockenen Zeit verringern. Korkplantagen und natürlich gewachsene 
Korkeichenwälder liefern Kork, sind Jagdrevier, den Weidegrund und spielen eine wichtige Rolle bei der Regulierung des 
Wasserkreislaufes und der Bodenerhaltung sowie im Kampf gegen die Versteppung. Da sie normalerweise heterogene 
und sehr widerstandsfähige Habitate bilden, beherbergen sie eine sehr große Artenvielfalt. Ebenso wie andere Wälder 
fungeren auch die angepflanzten und natürlich gewachsenen Korkeichenwälder als sogenannte Kohlenstoffsenken, 
die dazu beitragen können, die Auswirkungen der Treibhausgase abzuschwächen. Vorläufige Schätzungen stützen 
die Annahme, dass der alle neun Jahre von den Korkeichen gewonnene Kork nur einen unbedeutenden Anteil des im 
Korkeichenwald gebundenen Kohlenstoffs darstellt. Kork ist ein natürliches Produkt, dessen Gewinnung nicht nur keine 
schädlichen Auswirkungen auf die Vorgänge im Ökosystem hat, sondern durch die angepflanzten und natürlichen 
Korkeichenwälder auch von zentralem Nutzen für die Umwelt des Mittelmeerbeckens ist. Eine sorgsame Bewirtschaftung 
und eine angemessene Wertschätzung der von diesen Systemen erbrachten Leistungen sind entscheidend für deren 
Nachhaltigkeit und den Fortbestand der Vorteile, die sie der Gesellschaft bieten.
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